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Gruppenbezogenes Kohärenzgefühl 

im Kontext der Werkarbeit

Themenübersicht

Gesundheitsförderung als Anliegen 

der Werkarbeit?

⚫ Werken und Verwirklichen

⚫ Konzept der Salutogenese

⚫ Bedeutung der Werkstattgemeinschaft

Werkpädagogische Konsequenzen

⚫ Werkbegleitung

⚫ Gestaltung der Werkprozesse



Werken im Kindesalter = Angewandtes 

Gestalten

Spiel

Medien/Technik

Gestaltung Lebensraum

Interessensfelder

Feste und Feiern

Kleidung
Geschenke

…



Werken im Kindesalter = Angewandtes 

Gestalten

Lebensbewältigung + Lebensgestaltung

…

(Marti, Brunner, Bühler, 2010)

Bedürfnisse Interessensfelder



Begriff „Gesundheit“

Gesundheit =
mehr als die Abwesenheit

von Krankheit

(Ottawa Charta 1986,
13. Kinder- und Jugendbericht)

Entfaltung
Das erfüllte Leben
im „Flow“

Selbstvergessenheit

Individuelle Vorstellungen

Wohlbefinden

Handlungsfähigkeit



Gesundheit fördern?

Salutogenese
(Antonovsky 1997;
Franke 2012)

Entropie als
Lebenswirklichkeit

Gesundheit als
Kontinuum

Stressoren
(Kollektive-) Widerstandsressourcen

(Gruppenbezogenes-)
Kohärenzgefühl (SOC)



Gesundheit fördern?

Widerstandsessourcen

Erfahrungen

Kraftquellen

Beeinflussung SOC

Herausforderungen

Stressoren



Widerstandsressourcen:
Beispiel „Kreativität“

Kreativität
= schöpferische Kräfte

im Umgang mit Problemen
Csikszentmihalyi, Mihaly (2010)

Das erfüllte Leben
„Flow“

Selbstvergessenheit

Einfluss Persönlichkeit, Domäne
und sozialer Kontext

Basis: Handlungsrepertoire

Selbstwirksamkeit



Gesundheitsförderung durch Werken?

Erfahrungen
+

Erlebnisse

• Konsistenz
• Balance Unter- und

Überforderung
• Partizipation

Werkprozesse

gruppenbezogenes
Kohärenzgefühl

Handhabbarkeit/
Gestaltbarkeit

Sinn/
Bedeutsamkeit

Verstehbarkeit

Material, Werkzeug, Gruppe…



Kennzeichen eines starken Kohärenzgefühls in 

Gruppen

Stressoren als
Herausforderung

Arbeit mit Widerständen

Nutzung von
(Gruppen-)Ressourcen

Gegenseitige Inspiration
Kinder + Werkbegleitung



Kennzeichen eines starken Kohärenzgefühls in 

Gruppen

Fehlerkultur

Kooperation statt
Konkurrenz

Werkstattgemeinschaft
attraktiv für andere

Autotelische Arbeitshaltung
Flow



Kennzeichen eines starken Kohärenzgefühls in 

Gruppen

Stressoren als
Herausforderung

Fehlerkultur

Kooperation statt
Konkurrenz

Arbeit mit Widerständen

Werkstattgemeinschaft
attraktiv für andere

Nutzung von
(Gruppen-)Ressourcen

Autotelische Arbeitshaltung
Flow

Gegenseitige Inspiration
Kinder + Werkbegleitung



Bedeutung der Lehrkraft

Ausgangsbasis
Lehrer_in

Haltung,
Erfahrungsschatz,

Können,
Kenntnisse

Persönliches
Kohärenzgefühl



Bedeutung der Lehrkraft

Vertrauen in die Gruppe
Ideen,

Lösungen

Ermutigung
(Eichelberger, Rychner, 2008)

Rahmen
Werkprozess,

Werkzeug,
Material

Begleitung
Ansprechpartnerin,

Impulse,
Modell

Ausgangsbasis
Lehrer_in

Haltung,
Erfahrungsschatz,

Können,
Kenntnisse

Persönliches
Kohärenzgefühl



Werkgemeinschaft: Einfluss auf den Werkenden

Schöpferische
Kräfte

Vertrauen
Ideen

Lösungen

Haltungen

Geborgenheit
durch

Netzwerk

Entfaltungs- und
Entwicklungschancen

(Jacobs, Christoph 2000)

Geteilte
Erfahrungen



Auf den Punkt gebracht...

Heraus-
forderungen

Gruppenbezogenes
Kohärenzgefühl

Haltung zur Zukunft

Widerstands-
ressourcen

Sinnhaftigkeit

Gestaltbarkeit

Verstehbarkeit

Erfahrungen



Zum Schluss...
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen unter: www.werkerziehung.de
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